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Rückkehr von Kapstadt

über die Victoria-Fälle, den Belgischen Kongo, die zentralafrikanischen Seen, das Rote Meer, Mittelmeer, Marseille,

Paris, London und Basel nach Zürich. 10. Mai bis 19. Juli 1936. (Fortsetzung)

gteiiag, um 10 lift, Beftieg idj bann bert

ïtI)obefiae£preff, bet mid) nadj ruhiger, gernädj-
tidjer galjxt übet iDfafefing unb butd) ba§ Bet-
fdfuana-, SSetben- unb S)otnBufd)Ianb mit 3JiiI=

lionen Blüfjenbet toilber gingetljüte bet Bafqt-
ftrecEe entlang, am näctfften 9?ad)mittag nad)

Bulatoaßo führte. ^d) nal)m linterfunft in
einem bet bärtigen gut geführten, aBet feïjr teu-

ten ipotet§,. Befudfte bie btei Sdfut)- unb ©laftif-
funbeit, nal)m überall 2Iuf träge entgegen, auclf

öon ben auê Saliâburt) eingetroffenen Leitern
bet bortigen ©efdfäftslfäufet, unb ging gut gto-
Ifen Batfanlage mit SdjtoimmBafjin, bie für bie

.Betoclincr eine lnal)te 3BoI)Itat Bebeutet, ba ba§

®Iima infolge feinet großen fftäfje Beim SIequa-

tot, troigbem ba§ ßanb ettoa 1500 SOceter übet
dfteet gelegen, fel)t tjeiff ift. £;d) fufft aud) gum
ipiaig, too bet frühere Blaiabelefiettfdier Sobeit-

gula feinen ®raal tjatte» ©r' ltmtbe bon ©ecit

Bïjobeê, ober bielleidjt tid)tiget gefagt, beffen

Itnterf)änbler, Bettogen, al§ iljrn für toenig ©elb
bie Bîinenredite flit fein Sanb aBgemogelt tout-
ben, tieff feine alte SZBeife, einen fgnbuna, mit-
famt beffen fytauen unb yiinbetn töten, all et
ben Betrug entbedte, rebellierte fdjliefflidj mit
fernem gangen (Stamm gegen bie meinen ©in-
btingltnge, toutbe natürlich mit feinen alten
SSaffen troig gtöfffet iEapfetfeii gefdflagen, unb

muffte auê feinem ©ebiete flüchten. Sßeitet

ging'S gu bem in granbiofet ©infamfeit auf
mäd)tigen f^elêfilocfert ettoa eineinfjalb Stun-
ben pet Sluto bon bet Stabt gelegenen ©tab
bort BljobeS. 3d) toat ergriffen bon bet Sttagö-
bie unb bem fdjönen Beiterbeitfmat bet Sßilfon-
fcifen ißattouitte, bon bet famtliche 34 leitet-
gelben beutlitfi etfenuBat finb, unb fcpefflid)
ftubiette id) nodj bie gang infeteffanten unb

qübfdjen Bufdmtännetiualeteten in ben neben-

an gelegenen tpötjlen, toobei auf Seopatbeit unb

Baumfdftangen aufgefaßt toetben muß, bie bott
pie unb ba auf Bäumen lauern.

fgd) fiefat) mit natütlid) aucf) bie Stabt Bu=

latoapo felbft, bie einen fept borteilljaften ©in-
btrtd rnadjt, nidjt nut toegen bet gut unb fpm-
patpifd) gebauten ipäufetaitlage, ben Breiten

Straffen, auf toelcpen SBagen mit 16 Dcpfeit-

paaren Befpannt, Bequem umfepteit fonnen,
fonbetn bot allem aud) toegen bet äuffetft ge=

fd)idt angelegten Sdjaufenftetauslagen unb bet
ïjotjen Qualität bet gegeigten SBaten felbft.

Quiekt "Befudjte idj bann nod) ben teidjften
Sftqnn beS SaitbeS, einen tidjiigen „seif-made
man", bet feinctgeit mit feinen Brübetn in fun-
gen haften nad) SIftiïa gefommen toat, als
iEtanlpotlfcagenfüitet bort Beita nad) Bpobe-
ften fein Brot betbiente, al§ bie Bapn nod) nidjt
gebaut toat, urtb fjeute neben neun ipotelS, ben

gröfften SBatenpaufetn an ettoa gefjn Qtten,
betfd)iebenen Sanbtoirtfdfaftêbettieben, boit
benen einet allein gtöffet als bie gange Scptoeig

feut foil, bielen inbufttielïen Beteiligungen, aud)
nod) eine eigene ©olbmine befiigt, bem, futg gc=

fagt, aïïeê gelang (fein Betmögen toitb auf
übet 10 Biiflroneit Bfunb gefdfätgt), auffet für
feine Stodjiet bie SJiännet unb j'id) felbft bie

paffenben Sd)lniegetföf)ne als! ^mitarbeitet unb
9tad)foIget gu finben. (gd) teifte einmal auf bent

Scffiff mit feinet tiebenätoürbigen ©eutaplin
unb feinet ftjmpatpifdjen ätieften Xodjiet unb
toutbe nun eingelaben, einige Sage in beut

Stäbtüjen gu bettoeilen; abet mein Beifeptan,
bet feljt fnapp aufgefteftt toat, erlaubte baê

nid)t. ^cl) mu^te unbebingt am batauffolgenben
gtoeiteit ©onrtetêtag baê Sdnff in Buïama am
Suatabaftu^ erteidjen, ba eê nut alle 14 Sage
fä'qtt, unb toollte mir botljet bie QamBefifälle
gut anfeuert, ba bieê im ©egeitfafe gu meinem
bortigen erften Befuaf) nun bei PoIIent riefigen
SBafferftanb möglid) toat, Sd) Begnügte micf),
Poit ben reifen Drangen bes ©artenê einige mit-
gunefjmen in einem großen iffrobiairtforB, bet
im Stäbtdfeit erft no^ mit einer SCngaljI gm-

liiMt'lii- von Mpztkilt
üver äis Victoà-?AIe, äsn Lelgisclien XonZo, äis Mntrnlnkrilisnisslisn Lesri, äss Note IVlesr, IVIittelineei-, Narseills,

?nris, vooäoa tioä Lsssl nsck ^uiäcä. 10. IVlsi bis IS. äuli 1936. (Nortset^unZ)

Freitag, um 10 Uhr, bestieg ich dann den

Rhodesiaexpreß, der mich nach ruhiger, gemäch-
licher Fahrt über Mafeking und durch das Bet-
schuaua-, Weiden- und Dornbuschland mit Mil-
lionen blühender wilder Fingerhüte der Bahn-
strecke entlang, am nächsten Nachmittag nach

Bulawaho führte. Ich nahm Unterkunft in
einem der dortigen gut geführten, aber sehr teu-

ren Hotels, besuchte die drei Schuh- und Elastik-
künden, nahm überall Aufträge entgegen, auch

von den aus Salisbury eingetroffenen Leitern
der dortigen Geschäftshäuser, und ging zur gro-
ßen Parkanlage mit Schwimmbassin, die für die

Bewohner eine wahre Wohltat bedeutet, da das

Klima infolge seiner großen Nähe beim Aequa-
tor, trotzdem das Land etwa 1d00 Meter über
Meer gelegen, sehr heiß ist. Ich fuhr auch zum
Platz, wo der frühere Matabeleherrscher Loben-

gula seinen Kraal hatte. Er wurde von Cecil

Rhodes, oder vielleicht richtiger gesagt, dessen

Unterhändler, betrogen, als ihm für wenig Geld
die Minenrechte für sein Land abgemogelt wur-
den, ließ seine alte Weise, einen Jnduna, mit-
samt dessen Frauen und Kindern töten, als er
den Betrug entdeckte, rebellierte schließlich mit
seinem ganzen Stamm gegen die weißen Ein-
dringlinge, wurde natürlich mit seinen alten

Waffen trotz größter Tapferkeit geschlagen, und

mußte aus seinem Gebiete flüchten. Weiter

ging's zu dem in grandioser Einsamkeit auf
mächtigen Felsblöcken etwa eineinhalb Stun-
den per Auto von der Stadt gelegenen Grab
von Rhodes. Ich war ergriffen von der Tragö-
die und dem schönen Reiterdenkmal der Wilson-
scheu Patrouille, von der sämtliche 34 Reiter-
Helden deutlich erkennbar sind, und schließlich

studierte ich noch die ganz interessanten und
hübschen Buschmännermalereien in den neben-

an gelegenen Höhlen, wobei auf Leoparden und

Baumfchlangen aufgepaßt werden muß, die dort
hie und da auf Bäumen lauern.

Ich besah mir natürlich auch die Stadt Bu-
lawaya selbst, die einen sehr vorteilhaften Ein-
druck macht, nicht nur wegen der gut und sym-
pathisch gebauten Häuseranlage, den breiten
Straßen, auf welchen Wagen mit 16 Ochsen-

paaren bespannt, bequem umkehren können,
sondern vor allem auch wegen der äußerst ge-

schickt angelegten Schaufensterauslagen und der

hohen Qualität der gezeigten Waren selbst.

Zuletzt besuchte ich dann noch den reichsten
Mann des Landes, einen richtigen „solk-mà
wan", der seinerzeit mit seinen Brüdern in jun-
gen Jahren nach Afrika gekommen war, als
Transportwagensührer von Beira nach Rhode-
sien sein Brot verdiente, als die Bahn noch nicht
gebaut war, und heute neben neun Hotels, den

größten Warenhäusern an etwa zehn Orten,
verschiedenen Landwirtschaftsbetrieben, von
denen einer allein größer als die ganze Schweiz
sein soll, vielen industriellen Beteiligungen, auch

noch eine eigene Goldmine besitzt, dem, kurz ge-

sagt, alles gelang (sein Vermögen wird auf
über 10 Millionen Pfund geschätzt), außer für
seine Töchter die Männer und sich selbst die

Passenden Schwiegersöhne als Mitarbeiter und
Nachfolger zu finden. Ich reiste einmal auf dem

Schiff mit seiner liebenswürdigen Gemahlin
und seiner sympathischen ältesten Tochter und
wurde nun eingeladen, einige Tage in dem

Städtchen zu verweilen; aber mein Reiseplan,
der sehr knapp aufgestellt war, erlaubte das

nicht. Ich mußte unbedingt am darauffolgenden
zweiten Donnerstag das Schiff in Bukama am
Lualabafluß erreichen, da es nur alle 14 Tage
fährt, und wollte mir vorher die Zambesifälle
gut ansehen, da dies im Gegensatz zu meinem
dortigen ersten Besuch nun bei vollem riesigen
Wafserstand möglich war. Ich begnügte mich,
von den reifen Orangen des Gartens einige mit-
zunehmen in einem großen Proviantkorb, der

im Städtchen erst noch mit einer Anzahl Kon-



ïerben bolilefiopft tourbe, unb reifte ant SEBenb

toeiter mit bent .i)iorberprefj, über ein (Stefan--

tenreferbat unb bie mädjtigeu .ÇDoï)Iengrubeit

bon SBanïie, nadj SSictoria ga® (Station, too

idj am nädjften fDïorgert frü| um fedjl Xttjr an?
ïam, aï! gerabe bie (Sonne am tporigont erfdjien
unb bie mächtige, bod) gum Rimmel auffteigenbe
SBafferftaubtooîïe ber gä'tte mit gartrofigem
Sidjt übergoß. SRir traten bie (Eräneit iit bie

Stugen, bent; id) batte eine Stbjnung bon früher
ber, loa! für ein über to ältigenb eê (Sdjaufpiel
fieb mir nun balb geigen toerbc. SDie fjttte fittb
ungefähr 20 îOîinuten bon (Station unb ,§ökü
entfernt, aber ber Sonner ber r.icberraujdjen-
bett SBaffermaffett Hingt au» biefer (Entfernung,
all ob Saujenbe bon fdjtoeren ©cjdjünen auf
einmal loi gelaffen mürben, nicht unangenehm,
bitrdjau! nicht, aber einen getoaltigen (Sinbriuf
fct)on jet^t fctiaffertb.

Sehn Siener trugen mein ©epäcE in! fSnft'e
ïpotel SXfriïal; el ift feîjr teuer, aber auch fe'hr
gut eingerichtet unb gut geführt, gehört ben

rbobefifeben (Sifeubabnen, unb man fühlt fid)
bort überaus tool)!, ja itberaul glüdlict). Söie

id) meinen Tanten unb Êerïunft in! ipoteü
regifter eintrage, bcitterfe id), bafg e! faft bolt
bon ©äfteit ift, gang im ©egenteil gu einer an=
bereit ^ahrelgeit bor einigen fsaljten, al! nur
brei föefudjer ba toaren, bie fid) tote berloren

Wasserstaubwolke und Eisenbahnbrücke

vom Viktoria-Falls-Hotel aus gesehen.
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serveu vollgestopft wurde, und reiste am Abend
weiter mit dem Nordexpreß, über ein Elefan-
tenreservat und die mächtigen Kohlengruben
von Wankte, nach Victoria Falls Station, wo
ich am nächsten Morgen friih um sechs Uhr an-
kam, als gerade die Sonne am Horizont erschien
und die mächtige, hoch zum Himmel aussteigende
Wasserstaubwolke der Fälle mit zartrosigem
Licht übergoß. Mir traten die Tränen in die

Augen, denn ich hatte eine Ahnung von früher
her, was für ein überwältigendes Schauspiel
sich mir nun bald zeigen werde. Die Fälle sind

ungefähr 20 Minuten von Station und Hotel
entfernt, aber der Donner der niederrauschen-
den Wassermassen klingt aus dieser Entfernung,
als ob Tausende von schweren Geschützen auf
einmal los gelassen würden, nicht unangenehm,
durchaus nicht, aber einen gewaltigen Eindruck
schon jetzt schafsend.

Zehn Diener trugen mein Gepäck ins schönste

Hotel Afrikas; es ist sehr teuer, aber auch sehr

gut eingerichtet und gut geführt, gehört den

rhodesischen Eisenbahnen, und man fühlt sich

dort überaus Wohl, ja überaus glücklich. Wie
ich meinen Namen und Herkunft ins Hotel-
register eintrage, bemerke ich, daß es fast voll
von Gästen ist, ganz im Gegenteil zu einer an-
deren Jahreszeit vor einigen Jahren, als nur
drei Besucher da waren, die sich wie verloren

^ssserstsukvollce unä

vom Vilnoà-I?slls-Ilc>tel sus gesâeu.
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borîamen in bem großen ©peifefaal, Idû 16 in=

bifdje, in tneiße bleibet gefüllte Lettner an ben

gebedten Siifcßeit ßetumftauben unb 14 SSevtti»

latoren uns? ®itßle -berfeßafftem gd) bejog mein

freunbli<§p Qiinnter, mufdj mid) fdjnell, mietete
eilten bet bereittiegenben übermäßig langen
©ummimäniel unb -liiüe unb ging bann ge=

nuidiiid) 311 guß, bie tpcrfonenroltmagen auf bet
Seite laffenb, beit fünften ülbßang hinunter
buret) bie SBaumgtuppeu unb bas) IBufcßgta»,

um bie gälte 31t feßen. ©et gambefi t)at ein tie»

Zambesifluss direkt oberhalb der Fälle.

Uferlandschaft am Zambesi oberhalb der Viktoria-Fälle.

unb fcßüeßlicß in bie 9täße Don 23eira bei ©ßinbe
in ben gnbifdjeit 03ean. ®ie Sîegenpëtiobe in
biefem auSgebeßnten CSin5itgögebiet bringt nießt

nur bie Muffe, fonbern bor allein and) bie um
geßeuer großen Suinpfgebiete 311111 Ueberftic»
ßcn; bie überfdfüffigeii mengen fließen eben»

falls alte beut QamBefi 31t, bet bann gegen
(Sube SCpril infolge ber fid) ftänbig betgtöierm
ben SjEaffenri.affen feine ftärffte ©ioßfraft er»

reicht unb fo im geitpunft glnifdfeii 9Jiai unb

Teufelskatarakt.

figeö Siugugë,gebiet, §||ntaufenbe bon Qua»

bratfitometern, fammelt feine SSaffcrmaffen in
Sfs 0r tu g i c f i f c£)=ö C it g 01 a, ©antaralanb, S8etfd)u=

analanb unb iftorb» 1111b ©übtßobefien, aus 33ä=

eben, glüffeu unb riefigen ©itntpfeit, füßrt fie

über bie SBafaltfelfeu, itad)[)cr in faft 60 Silo»

meter langen ©dflueßten in bie lueiten, tiefer

gelegenen ©ebiete bon tfsortugiefifd)=0ftafrifa

Uferlandschaft am Zambesi.

guni bas größte SBafferlmtnber ber gälten ©tbe
bilben fann. ©s ift auëgeredjnet morbeii, baß

bie bann übet bie gelfen fließen,be Sgffermenge
ungefaßt fünfßunbeti SOcillionen Siter per 3ft.i=

nute beträgt. ®ie- gälte fetbft befteßen au» biet
©eilen, ba§ ßeißt bent übergelnaltigeit ©eitfel§=

tataraft, ben ^iaüßl= ober Ipufeifeitfätten, ben

bon bielen S3efud)ern am meinen geptiefenen,
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vorkamen in dem großen Speisesaal, wo 16 in-
dische, in Weiße Kleider gehüllte Kellner an den

gedeckten Tischen herumstanden und 14 Venti-
latoren uns Kuhle verschafften. Ich bezog mein

freundliches Zimmer, wusch mich schnell, mietete
einen der bereitliegenden übermäßig langen
Gummimäntel und -hüte und ging dann ge-

mächlich zu Fuß, die Personenrollwagen auf der

Seite lassend, den sanften Abhang hinunter
durch die Baumgruppeu und das Bufchgras,
um die Fülle zu sehen. Der Zambesi hat ein rie-

6iiekì olioi-Iicilk 6ei-

Dseilâncjsàast am 5?amko?i oìieikal!) 6er Viktoiia-k'ülle.

und schließlich in die Nähe von Beira bei Chinde
in den Indischen Ozean. Die Regenperiode in
diesem ausgedehnten Einzugsgebiet bringt nicht

nur die Flüsse, sondern vor allem auch die un-
geheuer großen Sumpfgebiete zum lleberflie-
ßen; die überschüssigen Mengen fließen eben-

falls alle denn Zambesi zu, der dann gegen
Ende April infolge der sich ständig vergrößern-
den Wassermassen seine stärkste Stoßkraft er-
reicht und so im Zeitpunkt zwischen Mai und

"Neukslslcstsi'ata,

figes Einzugsgebiet, Zehntausende von Qua-
dratkilometern, sammelt seine Wassermassen in
Portugiesisch-Angola, Damaraland, Betschu-

analand und Nord- und Südrhodesien, aus Bä-
chen, Flüssen und riesigen Sümpfen, führt sie

über die Basaltfelsen, nachher in fast 66 Kilo-
meter langen Schluchten in die weiten, tiefer

gelegenen Gebiete von Portugiesisch-Ostafrika

41kei4anclsct>aU am ^amlzesi.

Juni das größte Wasserwunder der ganzen Erde
bilden kann. Es ist ausgerechnet worden, daß

die dann über die Felsen fließende Wassermenge

ungefähr fünfhundert Millionen Liter per Mi-
nute beträgt. Die- Fälle selbst bestehen aus vier
Teilen, das heißt dem übergewaltigen Teufels-
katarakt, den Haupt- oder Hufeisenfällen, den

von vielen Besuchern am meisten gepriesenen.
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Regenbogen über der Schlucht.

Weit auggeöetjnlen tRegcnßogenfiiffeti, Wo ge=

rabept ©itßenbe boit ©taubBad)fa(ten herunter-
ftiirgen itnb mit ilivom einfachen ober hoppelten
tliegenßogeu Bei Senuer.fdjeiit, jebod) bor altem
bei föolintoubidieiit, eine fellfam tiefe, innere

33'elnegung. üerurfadjen, unb bent Dftfataraft.

felbft mit ber Sudjt eineg ©eWitterrcgeug im
Hochgebirge heritieberpraffeln unb bann, Wieber

bereinigt, buret) einen furgen ©ngpaff fid) I)in=

burdjbrattgen, beu gifdjenbcu unb Brobetnben

„boiling pot" Bitben, unter ber 050 guff langen
@ifenbat)nBriicfc ©tromfdjnetten fetjaffen, bereit

oft |iuaragb£)ettgriine Garßen bent SBaffer ber
fBergagca Bei ©orbota in ihrer Beriitîenben

©cfjönheit gleichen ; fie Beruhtgen fid) jebod) nad)
unb nad) Big gum „silent pool", mo bie iiber=

Seitenblick vom Teufelskatarakt in die Schlucht.

©ie Bilben im grilling, mag bort Si nier Be-

beutet, all Safferutaffe ein gufantntenf)üngem
beg ©angeg, finb faff gmeimal fo taug unb bop=

pelt fo t)od) toie bie tJtiagarafälle, bag Ijfiût
gegen gwet Kilometer lang unb 120 SJceter t)od).

©ie Saffer fliegen im ©egenfalg 5um Niagara
nid)t nur über bie geifert hinunter unb bann

ruBtg meiter, fonöern Pratten guut Steil infolge
ber gegeniißerliegeitbeu gelgmanbe, bie bamit
eilte gemaltige ©cf)lud)t Btlben, auf unb Werben

etwa 1000 i'Jceter all meiffer SaffcrftauB bod)

in bie Suft geworfen, Big fie bann auf bag

Saibv'©ra.g-- unb äittfdigeBicl ber gcU-miinbe
Siedekessel unterhalb der Viktoria-Fälle nach der Schlucht

(Boiling Pot).

Ost-Katarakt.

retdjc, glängenbc tjtalmenuegeiation ftetg bag

Stuge beg Hèpftri gefangen halt, nerurfadien
fpiitcr Wieber biete Kilometer Weit ©iromfepnet'
ten in meiffen, gEßrauiteu unb bunftêu 2mpag=

färben, uub fdfliefjlidj legt fid) audi ber ilîeft beg

gangeii ungeheuren ©üuutltg; bie Saffernteit=
gen Beruhigen fid) Uotlftciubig itt beut intnter
Breiter werbenben gtüpett unb fliegen bann
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lîeMnIwZen üNev 6ev Lcliluoln.

weit ausgedehnten Regcnbogenfällcn, wo ge-

radeau Dutzende von Staubbachfällen herniiter-
stiirzen und mit ihrem einfachen oder doppelten

Regenbogen bei Sonnenschein, jedoch vor allem
bei Nollmondschein, eine seltsam tiefe, innere

Bewegung, verursachen, und dem Ostkatarakt.

selbst mit der Wucht eines Gewitterregens im
Hochgebirge heruiederprasselu und dann, wieder

vereinigt, durch einen kurzen Engpaß sich hin-
durchdrängen, den zischenden und brodelnden

„dmiinA pot" bilden/unter der 650 Fuß langen
Eisenbahnbrücke Stromschnellen schaffen, deren

oft smaragdhellgrüne Farben dem Wasser der

Verzasca bei Gordola in threr berückenden

Schönheit gleichen; sie beruhigen sich jedoch nach

und nach bis zum „silont pool", wo die über-

Sie bilden im Frühling, was dort Winter be-

deutet, als Wassermasse ein zusammenhängen-
des Ganzes, sind fast zweimal so lang und dop-

pelt so hoch wie die Niagarafälle, das heißt

gegen zwei Kilometer lang und 120 Meter hoch.

Die Wasser fließen im Gegensatz zum Niagara
nicht nur über die Felsen hinunter und dann

ruhig weiter, sondern Prallen zum Teil infolge
der gegenüberliegenden Felswände, die damit
eine gewaltige Schlucht bilden, aus und werden

etwa 1000 Meter als weißer Wasserstaub hoch

in die Luft geworfen, bis fie dann auf das

Waid-, Gras- und Buschgebiet der Felswände
Lieclàessel uMerlialk 6er Viktoria-kalle naâ 6er Zenluem

(LoilinZ ?ot).

LeilenNIiclc vom leMelsvotsvoki in 6ie Zctlucin.

Ost-Xntni'glu.

reiche, glänzende Palmenvegetation stets dao

Auge des Besuchers gefangen hält, verursachen

später wieder viele Kilometer weit Stromschnel-
ien in weißen, hellbraunen und dunklen Topaz-
färben, und schließlich legt sich auch der Rest des

ganzen ungeheuren Tumults; die Wassermen-

gen beruhigen sich vollständig in dem immer
breiter werdenden Flußbett und fließen dann



rupig inciter, bent größten Slitt3ebe.tr, bent

ftßeere, gu. ®ie Sriide mit intent führten
hauptbogert [tört beit StnBHtf gar sticljt, ba fie

abfeits ber gälte liegt, unb it)r Stanbort
tourbe bon ©etil fftpobeS [0 beftimmt, bamit ber

SSafferftaub bie Sleifenbeu erreidjen möge. gd)
toil! mir nidjt anmaßen, mit meinen 33efctjei=

benen ®arfteïïungêfâ||jfeiten biefeS graitbiofe
©djaufpiel inciter gu Befdfreiben — e§ ift tootjt
nod) niemanbent fo recfit gelungen — uitb mir
nur nod) erlauben, furg meinen ©inbrüd gufcpil»
bern, als icp gurrt gtoeiten State ben tpaupt»
fatten gegenüber irrt Stegentoalb auf einem 9ta=

turbäntlein faf, gang altein, rtnb in biejeS um

Inselgruppen oberlialb der Fälle.

gtaublidje ÜBunber pineinfdjaute. ©er gtup bit»

bet oberhalb ber gälte eine größere StrtgapI gm
[elrt, genau bor beut Stbfturg bereu glnei, bie

Xtataraftinfel urrb bie Sibingftoneinfel.
gd) naï)tn beim früheren Sefud) cirr gufgbab

bort, tourbe bort einem gnfeït gefiocpert — e§

gibt bort unten in jenen ©egenben biS gu
20 gentimeter lange — urtb blatte rrod) toäprenb
botter gtoei SKonate ©iterbeulen art ber (Sticp»

ftefte, oöfdjott id) [ofort getoifj getjn Scinnten

lang baS Slut pcrauSgeprefjt blatte, gcp ergäptte
ben Sorfatt bent gattpüter, urrb er entgegnete,

baf mir nodj biet ©djüntmereS b)ätte paffierer.
tonnen, bénit gerabe an ber gleicfjen (Siede feien

toäprenb ber bergartgenen üffiotpe itadjeirtaitber
glnei fftegerpurtbe bort ^totobilen inS SBaffer

pinemgegogert toorbett. $ie Sdjauberentpfim
bung giept mir peute nod) burd) EDÎarï unb Sein,
toenn icp baran gurücfben'fe.

f J £
Die Hauptfälle vom Regenwald aus gesehen.

beim Säperfontineit jebodj immer bunïler iuer--

benber garbe rub)ig nnidjtig baperftieft,
fidj bann ptößlidj mit meifpcpäitutenbem ©ifdjt
in getoattigen Staffen über bie popen gelfett in
ben tiefen ©djlurtb ftürgt unb gugleid) ein ber»

art lautc.S, furdjtbareS Sönnern, Qifcfiert unb

gofert berurfadjt, baß eS bi» auf 15 Kilometer

Sie Sibirrgftüneinfel liegt gerabe pinter ben

hauptfällen. 33eirn erften Sefucp im Soberitber
1934 toaren bie SBaffer nidjt fo üöeriuödjtig;
man 'tonnte bie gttjel bejucpcrt, unb id) fat) bort
bett natürlid) ingtoifdjeit ftarï üerbreitertert ©im
fd)uiit iit einen Saunt, ben ßibingftone bort ge=

rnacpt patte; es toar ein rtocp beutttcp fid)tbareS
D. L. Stud) bie fdjonfarbigen Scoofe auf ben

geifert, loarert ficplbar, unb auf ben Säumen ber

gnfet btübicu riiigSutitper gelbe Crcpibcen, bei
beut frifcpgrüneit Stättergrunb fcpr fröplidj
unb le'btjaft toirfenb. SSioIette Drdjibeeit fat) id)

auf bent Soben ber fid) loeiier oben befinbeitbert
^anbapartnfel, bie mart 1 runter befud)eit ïann;
eS ift eine intereffantej gtußfaprt, bie auftoärtS
ettoa enieir.tralb ©iunben bartert unb baS Se=

ficpitgctt ber ungemein üppigen unb reidjpalti»
gen Uferlarrbjdjaft foloie " ber fiep in freier Ilm
gebmtbenpeit betoegenben .SIffen, hippopotami
urrb jftro'fobile ermöglicpt. SBie id) nun. fo ftitt
urrb fetig auf bent einfantert Stintteilt bor ben

nur leiept ftumpfgebogenen houpt- über huf»
.eifenfätten ftße, bilbet ein toolfentofer, tiefblauer
hintmel ben hintergrunb gufarunteit mit ein»

gellten (Spättjerbftfarben ber feucptgrüneit gm
fein, glnifd)ert bettelt ber gautbefi in blauer,
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ruhig weiter, dem größten Ruhebett, dem

Meere, zu. Die Brücke mit ihrem kühneu
Hauptbogen stört den Anblick gar nicht, da sie

abseits der Fülle liegt, und ihr Standort
wurde von Cecil Rhodes so bestimmt, damit der

Wasserstaub die Reisenden erreichen möge. Ich
will mir nicht anmaßen, mit meinen beschei-

denen Darstelluugsfähigkeiteu dieses grandiose
Schauspiel weiter zu beschreiben — es ist wohl
nach niemandem so recht gelungen — und mir
nur noch erlauben, kurz meinen Eindruck zuschil-
deru, als ich zum zweiten Male den Haupt-
fallen gegenüber im Regenwald auf einem Na-
turbänklein saß, ganz allein, und in dieses um

Inselgruppen oìzer^âll» <ler Italie.

glaubliche Wunder hineinschaute. Der Fluß bil-
det oberhalb der Falle eine größere Anzahl Im
sein, genau vor dem Absturz deren zwei, die

Kataraktinsel und die Livingstoneinsel.
Ich nahm beini früheren Besuch ein Fußbad

dort, wurde von einem Insekt gestochen — es

gibt dort unten in jenen Gegenden bis zu
20 Zentimeter lange — und hatte noch während
voller zwei Monate Eiterbeulen au der Stich-
stelle, obschon ich sofort gewiß zehn Minuten
lang das Blut herausgepreßt hatte. Ich erzählte
den Vorfall den: Fallhüter, und er entgegnete,

daß mir noch viel Schlimmeres hätte passieren

können, denn gerade an der gleichen Stelle seien

während der vergangenen Woche nacheinander

zwei Negerhunde von Krokodilen ins Wasser

hineingezogen worden. Die Schauderempfin-
dung zieht mir heute noch durch Mark und Bein,
wenn ich daran zurückdenke.

Ni,-r
Die LlsuptkÄlIs vom UsZsi^Alä Aus Zeselmu.

beim Näherkommen jedoch immer dunkler wer-
deuder Farbe ruhig mächtig daherfließt,
sich dann plötzlich mit weißschäumendem Gischt

in gewaltigen Masseil über die hohen Felsen in
den tiefen Schlund stürzt und zugleich ein der-

art lautes, furchtbares Donnern, Zischen und

Tosen verursacht, daß es bis auf In Kilometer

Die Livingstoneinsel liegt gerade hinter den

Hauptfällen. Beim erstell Besuch im November
1934 waren die Wasser nicht so übermächtig;
man konnte die Insel besuchen, und ich sah dort
den natürlich inzwischen stark verbreiterten Ein-
schnitt in einen Baum, den Livingstone dort ge-

macht hatte; es war ein noch deutlich sichtbares

l). R. Auch die schön farbigen Moose auf den

Felsen waren sichtbar, und auf den Bäumen der

Jiisel blühten ringsumher gelbe Orchideen, bei
dem srischgrüuen Blättergrund sehr fröhlich
und lebhast wirkend. Violette Orchideen sah ich

aus dem Boden der sich weiter oben befindenden
Kandaharinsel, die man immer besuchen kann;
es ist eine interessante Flußfahrt, die aufwärts
etwa eineinhalb Stunden dauert und das Be-
sichtigen der ungemein üppigen und reichhalti-
geil Uferlandschaft sowie der sich in freier Un-
gebuudenheit bewegenden Äffen, Hippopotami
und Krokodile ermöglicht. Wie ich nun, so still
und selig auf dem einsamen Bänklein vor den

nur leicht stumpfgebogencu Haupt- oder Huf-
eiseiifällen sitze, bildet ein wolkenloser, tiefblauer
Himmel den Hintergrund zusammen mit ein-

zelucn Spätherbstfarben der feuchtgrünen In-
sein, zwischen denen der Zambesi in blauer,

W



(üsrrtfernung fiötfiat ift. §ftt bcr Haren, ja tour-
berbat leiteten, frifdfen Suft fdjmeBen Buntfar»
Bige ©djinetterlinge umBer, gang furdftlos; fie
feigen fid) auf milbmadjfenbe filüfienbc ©labialen
unb anbete fölumen, fogat auf meinen put,
roäI)tenbbeiit id) ftauuenb bie gatfienbetmanb»
lung bet SSafferfälte meiier Beofiadjte. $aitm
geljn fbteter pnter mit fängt eine 27 Stopfe

gä'tjlenbe SIffenfamilie tpeufdfreden ban beut

©d)lnatm, bet am Sage borget eingetroffen mar
unb baê firmament mit einet bunïlen SBolfe

betbüfiert Batte. S>aê fangen toitb itjnen in»

folge beê niebetfaflenben SBafferftauBeê gang
Ieid)t genmd)t; fie freffen mit Beibeit pänben,
man Borr einen leidjten É'rtacfê, einen Stud;
fortgetoorfen metben fd)nelt nur bie fieiben glü»
gel her gnfeîtcu, unb aïïeê ift fertig; eê mirb

gu ben nädjften SerferBiffen gegriffen.

Schutzhütte für Besucher der Fälle.

3$ ïomme nun ouê bem (Staunen übet baê

®enet)men bcs gtuffes nid)t Binai©, benn ïaunr
über bem gelfenafigrurtb angeformten, mirb
baê Sßaffcr Bett» biê bunïelbtaun; es fdfittert in
bet gangen (Sïala bet Sopagfatfiert, mirb nadj»

Bcr im SSerlaufe beê gallons BettgelB ober Bed-'

rofa, burdjgogen bon großen, ferneren galten in
üBetliijJeiem StBeifg, mirft fid), bann in tafen»
bem Sofien auf ben gluffgtunb unb mirb bon
bort, alê oB tpunberte bon fftafeten loêgelaffen
morben mären, Bod) in bie Suft unb fdjliefflid)
mieb'er in ben glufj gemorfen ober auf ben

naBen gänglicfj unfieriiBrten IXrinalb mit feinen
uralten Säumen, bon gaBIIojen Sianen um»
fcf)Iungen. geitmeife Batte id) mieberBott f-ogat

baê fonberfiare, Beängftigenbe ©efüBB alê ob

bie geifert mitfamt bem urtgeBeuren SBaffet»

fdjmaH fid) auf mic§ loêftûrgen moflien.
gel) betfudfte, einen enbgitltigen Beftimmten

©inbtucf biefeê toBenben, einig fdfonen SBitt»
mars gufammengufaffen unb mitguneBmen; eê

mar unmöglidj, trofibem id) eê immer unb im»

met miebet berfudfte; baê Silb mar febc Se»

funbe mieber anbetê, ftets neu fief) Bilbenb, in
anbetet gortn ober anbetet gatfie, unb gulefit
BlieB nut, bafg id) ben Beglüdenben unb Be»

freienben ©ebanïen alê ©efd)eitï beê fpiutmelê
erpielt, bafg biefet filfietne SBafferftauB ait
meine (Sotgenfdjmete IeicEjt mie (SeifenBIafen in
bie Suft merfe unb in 9tid)tê gerfliefen laffe.

^Beifügen rrtödjte id) nod), baff baê gange ©e=

Biet biê auf 15 Steeden um bie gaffe Berum alê
Statur» unb Sierreferbat unter gefefilicfiem

<5d)uij fteBt; fomofit dtorb» als aud) (SübtI)obe=

fien unterBalten ftänbige 3Bäd)ter bort.
@ê giBi aud) feine eleftrifdjen Kraftftationen,

feine päufet ober ffteflameiafeln. SlÏÏeê ift nod)

ungefÜfir mie gut geit, ba $abib Sibingftone,
ber fDtiffionar unb gotfdjet, bon ©ingeBotenen

gum „bonnetnben fftattd)" fiingefüBrt, bie SSif»

toriafäHe im gapte 1855 gum erften fötale er»

Blidte. (Seine fJtotigen unb geidfnungen !)ter=

über finb in feinem SageBitd) nod) botïjanben,
meldjeê neBeit einer Ijngap anbetet ©rinne»

rungêbofumente unb fßBotograpBien im IDtu»

feunt beê (Stäbtd)en§ Sibingftone, etiua eine

BalBe (Stunbe oBerBalB ber gambefifäffe gelegen,

aufBemaI)tt mirb. ©ingig iBnr felBft ift neBetr

bem Seufelêfataraft, bem Sluge faft berßorgen,
Biê man unmilffürlid) Bei einem (Spagietgange
bem gluff entlang barauf ftöfjt, ein fiaffenbeê.
Senfmal gefefit. gd) bermeilte brei Sage an bie»

fem Ort; ber '— neben einer Sllfientour mit
SfuêBIicf bom gungftaugipfel unb nadfBetigem
©rieben beê (Sonnenaufgangeê bom OBeraar»

jod) unb einer SBanbetung im fdjottifdjen fpocfj»

lanb gut peibeBIiitegeit — mir moBI bie fdjönfie
Dtaturerinnerung meineê Sefienê berfd)afft Bat.

(Sonntag fruf) um 6.40 Ux)t ful)t iip bann met»

ter über bie gamBefiBrüde, Sufafa unb fBtofen
fpill, gu ben Beräumten Kupferminen fltorb»

rBobefienê nad) Stbola, einem Bofen fötalaria»
gebiet, attê bem bie fid) neuanfiebelnben SBemoB»
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Entfernung hörbar ist. In der klaren, so wun-
derbar leichten, frischen Luft schweben buntfar-
bige Schmetterlinge umher, ganz furchtlos; sie

setzen sich auf wildwachsende blühende Gladiolen
und andere Blumen, sogar auf meinen Hut,
währenddem ich staunend die Farbenverwand-
lung der Wasserfalle weiter beobachte. Kaum
zehn Meter hinter mir fängt eine 27 Köpfe
zählende Affenfamilie Heuschrecken von dem

Schwärm, der am Tage vorher eingetroffen war
und das Firmament mit einer dunklen Wolke

verdüstert hatte. Das Fangen wird ihnen in-
folge des niederfallenden Wasserstaubes ganz
leicht gemacht; sie fressen mit beiden Händen,
man hört einen leichten Knacks, einen Druck;
fortgeworfen werden schnell nur die beiden Flü-
gel der Infekten, und alles ist fertig; es wird
zu den nächsten Leckerbissen gegriffen.

Leüutxüütte kür öesucüer üer

Ich komme nun aus dem Staunen über das

Benehmen des Flusses nicht hinaus, denn kaum
über dem Felsenabgrund angekommen, wird
das Wasser hell- bis dunkelbraun; es schillert in
der ganzen Skala der Topazfarben, wird nach-

her im Verlaufe des Fallens hellgelb oder hell-
rosa, durchzogen von großen, schweren Falten in
überlichteiem Weiß, wirft sich dann in rasen-
dem Toben auf den Flußgrund und wird von
dort, als ob Hunderte von Raketen lasgelassen
worden wären, hoch in die Luft und schließlich

wieder in den Fluß geworfen oder auf den

nahen gänzlich unberührten Urwald mit seinen
uralten Bäumen, von zahllosen Lianen um-
schlungen. Zeitweise hatte ich wiederholt sogar

das sonderbare, beängstigende Gefühl, als ob

die Felsen mitsamt dem ungeheuren Wasser-
schwoll sich auf mich losstürzen wollten.

Ich versuchte, einen endgültigen bestimmten
Eindruck dieses tobenden, ewig schönen Wirr-
wars zusammenzufassen und mitzunehmen; es

war unmöglich, trotzdem ich es immer und im-
mer wieder versuchte; das Bild war jede Se-
künde wieder anders, stets neu sich bildend, in
anderer Farm oder anderer Farbe, und zuletzt
blieb nur, daß ich den beglückenden und be-

freienden Gedanken als Geschenk des Himmels
erhielt, daß dieser silberne Wasserstaub all
meine Sorgenschwere leicht wie Seifenblasen in
die Luft werfe und in Nichts zerfließen lasse.

Beifügen möchte ich noch, daß das ganze Ge-

biet bis auf 15 Mellen um die Fälle herum als
Natur- und Tierreservat unter gesetzlichem

Schutz steht; sowohl Nord- als auch Südrhode-
sien unterhalten ständige Wächter dort.

Es gibt auch keine elektrischen Kraftstationen,
keine Häuser oder Reklametafeln. Alles ist noch

ungefähr wie zur Zeit, da David Livingstone,
der Missionar und Forscher, von Eingeborenen

zum „donnernden Rauch" hingeführt, die Vik-
toriafälle im Jahre 1855 zum ersten Male er-
blickte. Seine Notizen und Zeichnungen hier-
über sind in seinen: Tagebuch nach vorhanden,
welches neben einer Anzahl anderer Erinne-
rungsdokumente und Photographien im Mu-
seum des Städtchens Livingstone, etwa eine

halbe Stunde oberhalb der Zambesifälle gelegen,

aufbewahrt wird. Einzig ihm selbst ist neben

dem Teufelskatarakt, dem Auge fast verborgen,
bis man unwillkürlich bei einem Spaziergange
dem Fluß entlang darauf stößt, ein passendes.
Denkmal gesetzt. Ich verweilte drei Tage an die-

sein Ort, der '— neben einer Alpentour mit
Ausblick van: Jungfraugipfel und nachherigem
Erleben des Sonnenaufganges vom Oberaar-
joch und einer Wanderung im schottischen Hoch-

land zur Heideblütezeit — mir Wohl die schönste

Naturerinnerung meines Lebens verschafft hat.
Sanntag früh um 6.40 Uhr fuhr ich dann wei-

ter über die Zambesibrücke, Lusaka und Braken
Hill, zu den berühmten Kupferminen Nord-
rhodesiens nach Ndola, einem bösen Malaria-
gebiet, aus dem die sich neuansiedelnden Bewoh-
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net immer miebcr iljtc fB$ol)iiftatieii betlaffcn.
3d) mußte icbod), ba ed bie ©rengftation mat,
auf einen Säetbiitbuitgdgug Bis am Slbeitb mam

ten, bet mid) bann Bis gut ^ongogrengftation
Saîania führte; et traf tecflgeiiig. ein. iydj mat
bet eiitgige Skifeitbe unb muigte bann bort am
SIBenb cine bo (le ©tunbe unb gchu StM ratten
miebet marten, Bis bet neue Qug, Beftetjenb aud
eima btei Bid bier SBageu, gufammengeftetlt
mat. Sie gmei tpanbloffer mit ben fölufterii
Batte idj fût ben ©epädmagett aufgeben mitffen,
unb fo gejdjatj ed, baß biefelBen Bet SIn'funft gu
meinem ©rftauiten etma 200 Steter lueit ban
bet Station entfernt gang einfadj neben bie ©e=

Icife audgelabeit unb at)ne Slemadjuug ftetjen ge-

laffen mürben, mit uiemanbem in bet Säße aid
etma 50 Siegern, Statiner, ïôeibct unb St'inber,

meidie bie koffern Bei bet aHmäßM) einbted)en=

ben Sunfelheit rut)i| nehmen unb bamit im
gleid) anftoßefiben Sfufd) hätten betjdjminben
föitnen. Söad fällte id) bann auf bet gangen mit
nod) Beborfteljenben langen unb ïûftfjpieligen
Steife tun oI)ne Stuftet? @d Blieb mit nid)td
anbeted übrig, aid bie SBadje felBft gu übernel)-
men. fgd) gag btei Sßaat Strümpfe an, ben

Steifemantel, ftülpte ben fragen Bod), Barth bie

ghofeit flöße mit Schnitten gu, legte gmei Safdjen-
t üdjer um ben nad) fteigeßliefieneit tpald, gag

aud) bie Steife'Baub'd)uI)e an ttoig bet $iße,
fteÏÏte mid) neben bie hoffet, beobadjtete gfeid)-

geitig aud Siftang mein feagcncou|e mit iitei-

nett eigenen Steifeeffe'ften unb meljrte mid) iitd)-

fig gegen bie £mubertc auf mid) einbtiiigeubctt
Stedjiiiiiden, Bis bann cnblid) bad Qugdpetfo-
nal bie koffern tiolte unb meinen SBagen eben-

falls anfuppelte. Set Sffiagett Balle gut ber-
fd)IiÄate genftcr, genfterlabeii unb SJtoMto=

btaI)ttteBe bot ben Sdjeibeit unb mittbc etft nod)

inmenbig mit gtit bedinfigiett. ©enuß Balte id)

nid)t nut einmal, als bie Sied)- unb Scalar ia-
uuufenplage gar gu arg mürbe, meine Stuftet-
"foffer gunt Stufet gemüitfd)t; aber Une gefagt,
mad fällte id) oBne fie anfangen? gd) erinnerte
mid) and) bet aitßerotbeitilidjen Sorgfalt, mctdje

unfere brauen SCrbeiter unb Sltbeiteriniien je-
meild ben Stuftern artgcbciljen laffen, baß moI)I
übet 500 baratt gearbeitet Batten mit all ihrem
gleiß, il)tet großen Sitdjiigîeii, SaÄerftän-

bigieit, uiietnutblid) j'tcis aufpaffenb, beim audi

nur eilte Sefunbe SIdjtlofigïeit Igälie bie Slrbeit
unb Stütje bon bieÏÏeidjt Bunbert S3otangel)en=

ben gugtunbe ridjten ober Befd)cibigen fiinnen.
Sie gntenfiteit il)ted SltBeitd- unb üuaiuätd-
mittend Bat Bei mit immer bie größte Ipod)-

ad)tung unb Sl)nipatl)ie Betbotgetufen, unb id)

BöBe nie bie gabriffäte in anberem ©eifte aid

nur bent bet großen ©|rfutd)t bot ihrem. |ot)en
Sännen unb ihrem tiefen ©ruft Betreten. Set
bernieinttid) gehörte Slang bet 2IBgtadmafd)i=

neu, ber mit früher giterft mie eilten eigentlidjen
Sd)teden eingeflößt hatte, bradjte mid) auch Bier

idinett gut SBeftnnung, unb idj hieb afo Inciter

auf bie lüftigen 93ied)er eilt, bis bie Qugdab-

töfung unb für itiidj bamit ©tlüfung bon ber

ißein eintraf, @d fourbe battit gleid) gut Slbfabrt
gepfiffen, unb ber gitg i-baf. am nädjften Sag

früh um 7 in ©tigaberBbiltc ein.

Sied ift eine ber fd)öitfteu ©artenftäbte, bie

id) je gefel)en habe, mit fel)t Breiten, gut unter-
Baltenen Straßen, geräumigen Käufern, bon

großen ©ärten umgeben, unb gmei ocrBallitis-
mäßig großen Sitcpen, mobon bie eine bon
einem mot)l gel)tt Steter Bähen Sermttenhaufen
ftanfiert mar. Sie fdjmüte Semperatur im Sont-

nier mirb butd) nadjfolgeube litl)Ie Stäcfjte ge-

ntilbert unb erträgtid) gemacht. gn ben fpaitpt-
gefdjäftdftraßcn firtb erftaitnlid) große Sßateti-

Bättfer mit allen ntöglidjeit ötriiïelit bodge-

pfropft, mie fie Stabt- unb gatmbeböifcrung
benötigen. 3BäI)rcub elf Stonateii bed gahtes
finb frifd)e SBatberbbceren gu haben.

®a§ Qottami berlaltgfe bott mir bett ' ©egett-

mert bon 50 en gl ifdie it Sßfunb, um mir bie ©r=

taubnid gut Scuftcrbortegung geben gu fönrten,
ein Slppell an beit giitangc|ef gttr SSeriuuift, ba

idj ja nur gmei Sage bort bleiben unb nidjt baS

gange Sar.b bereifen moitié, hatte feinen ©rfotg.
©ine ©rfünbigungdtunbfrage Bei berfdjiebenen

girmen aid mögliche .titnbeit ergab ungünftige
33erfaufdüitdfid)ten, meit bie betgifdjen Beamten
in ber Sieget alle gmeieinhalB ^ahre nad) ber

^eimat gurücffal)ren, fid) bort fietd Inieber mit
allem Nötigen frijefj audriifteit, atfo nur billige
Slrtifel im Äongo fetbft faufeit gut. 91udl)tlfe
ober Sleparaturen boritchmei: laffen. ©etb mar
überhaupt nid)t biet borl)anben, infolge bed

ner immer wieder ihre Wohustätten verlassen.

Ich mußte jedoch, da es die Grenzstation war,
aus einen Verbindungszug bis am Abend war-
ten, der mich dann bis zur Kongogrenzstation
Sakania führte! er traf rechtzeitig ein. Ich war
der einzige Reisende und mußte dann dort am
Abend eine volle Stunde und zehn Minuten
wieder warten, bis der neue Zug, bestehend aus
etwa drei bis vier Wage!?, zusammengestellt

war. Die zwei Handkoffer mit den Mustern
hatte ich für den Gepäckwagen aufgeben müssen,

und so geschah es, daß dieselben bei Ankunft zu
meinem Erstaunen etwa 200 Meter weit von
der Station entfernt ganz einfach neben die Ge-

leise ausgeladen und ohne Bewachung stehen ge-

lassen wurden, mit niemandem in der Nähe als
etwa 50 Negern, Männer, Weiber und Kinder,
welche die Koffern bei der allmählich einbrechen-
den Dunkelheit ruhig nehmen und damit im
gleich anstoßenden Busch hätten verschwinden
können. Was sollte ich dann auf der ganzen mir
noch bevorstehenden langen und kostspieligen

Reise tun ohne Muster? Es blieb mir nichts
anderes übrig, als die Wache selbst zu überneh-
men. Ich zog drei Paar Strümpfe an, den

Reisemantel, stülpte den Kragen hoch, band die

Hosen stoße mit Schnüren zu, legte zwei Taschen-

tücher um den noch freigebliebenen Hals, zag

auch die Reisehandschuhe an trotz der Hitze,

stellte mich neben die Koffer, beobachtete gleich-

zeitig aus Distanz mein, Wagencoups mit inei-

neu eigenen Reiseeffekten und wehrte mich tüch-

tig gegen die Hunderte auf mich eindringenden
Stechmücken, bis dann endlich das Zugsperso-
nal die Koffern holte und meinen Wagen eben-

falls ankuppelte. Der Wagen hatte gut ver-
schließbare Fenster, Fensterladen und Moskito-
drahtnetze vor den Scheiben und wurde erst noch

inwendig mit Flit desinfiziert. Gewiß halte ich

nicht nur einmal, als die Stech- und Malaria-
mückenplage gar zu arg wurde, meine Muster-
koffer zum Teufel gewünscht! aber wie gesagt,

was sollte ich ohne sie anfangen? Ich erinnerte
mich auch der außerordentlichen Sorgfalt, welche

unsere braven Arbeiter und Arbeiterinnen je-
weils den Mustern angedeihen lassen, daß Wohl
über 500 daran gearbeitet hatten mit all ihrem
Fleiß, ihrer großen Tüchtigkeit, Sachverstän-

digkcit, unermüdlich stets aufpassend, denn auch

nur eine Sekunde Achtlosigkeit hätte die Arbeit
und Mühe von vielleicht hundert Vorangehen-
den zugrunde richten oder beschädigen können.
Die Intensität ihres Arbeits- und Qualitäts-
willens hat bei mir immer die größte Hoch-

achtung und Sympathie hervorgerufen, und ich

habe nie die Fabriksäle in anderem Geiste als

nur dem der großen Ehrfurcht vor ihrem hohen
Können und ihrem tiefen Ernst betreten. Der
vermeintlich gehörte Klang der Abglasmaschi-

nen, der mir früher zuerst wie einen eigentlichen

Schrecken eingeflößt hatte, brachte mich auch hier
schnell zur Besinnung, und ich hieb also weiter

auf die lästigen Viecher ein, bis die Zugsab-
lösung und für mich damit Erlösung von der

Pein eintraf, Es wurde dann gleich zur Abfahrt
gepfiffen, und der Zug traf am nächsten Tag
früh um 7 Uhr in Elizabethville ein.

Dies ist eine der schönsten Gartenstädte, die

ich je gesehen habe, mit sehr breiten, gut unter-
haltenen Straßen, geräumigen Häusern, von

großen Gärten umgeben, und zwei Verhältnis-
mäßig großen Kirchen, wovon die eine von
einem Wohl zehn Meter hohen Termitenhaufen
flankiert war. Die schwüle Temperatur im Som-
mer wird durch nachfolgende kühle Nächte ge-

mildert und erträglich gemacht. In den Haupt-
aeschäftsstraßen sind erstaunlich große Waren-

Häuser mit allen möglichen Artikeln vollge-

pfropft, wie sie Stadt- und Farmbevolkcrung
benötigen. Während elf Monaten des Jahres
sind frische Walderdbeeren zu haben.

Das Zollamt verlangte van mir den Gegen-

wert von 50 englischen Pfund, run mir die Er-
laubnis zur Mustervorlegung geben zu können,

ein Appell an den Finanzchef zur Vernunft, da

ich ja nur zwei Tage dort bleiben und nicht dasi

ganze Land bereisen wollte, hatte keinen Erfolg.
Eine Erkundigungsrundfrage bei verschiedenen

Firmen als mögliche Kunden ergab ungünstige
Verkaufsaussichten, weil die belgischen Beamten

in der Regel alle zweieinhalb Jahre nach der

Heimat zurückfahren, sich dort stets wieder mit
allem Nötigen frisch ausrüsten, also nur billige
Artikel im Kongo selbst kaufen zur Aushilfe
oder Reparaturen vornehmen lassen. Geld war
überhaupt nicht viel vorhanden, infolge des



ftarî gefunïenen Jïupferpreifeg auf béht SESelt?

niarl't; ber ©h$|ripagner [lofe uidjt mefer in
(Strömen mie big gum ^aïgre 1929. ®ie Sente

Waten tmrcbaug: gufriebeti, geniigenb Sföaffer für
fiel), ben .paimliait unb Unterhalt beg ©arien»
fe Perfefûffeii git tonnen, unb fo tiefe ici bie

Siufter rutjig, aber ungern Oerfiegetn, nafem

nur Sftufteraufträge entgegen, machte Slotigen,
unb auch biefe fßroBe« ober Stufteraufträge
mufften erft nom bon ben tpauptf|en ber Be=

treffenben ©epüft§b)äufer -in Srüffet unb 9Int=

merben B'eftötigt Werben. ®er „gufäüig" antue«

fenbe jafoanifd>e .£anbetgattad)é aug ber Sürfei
machte uch in einem ber Heineren Serfaufg«
laben buret) fein herabtaffenbeg, gerabegu betei«

bigenbeg Senehmen gegenüber ber fefer Bjöflic^en

Belgifdjen Sefiperin fefer unangenehm bemert«

Bar.

®a bie Pieriägige ©ifenbahnfahrt gurücf nach

SuIaWat)û unb hinunter nach Seira, foloie bie

äßeiterfafert fier Sdjiff ioährenb fünf Big fedjg

Sagen ber hcifecit stifte entlang big SJloniBafa
biet teurer getommen märe alg bie birette Sanb=

burdfquerung über ben Sanganpita« unb ben

Siftoriafee, bie Big SMfumu nur 23 Sfunb Ster«

ling tüftete, entfcfjlofe id) mid) enbgültig für biefe

Streife unb reifte am nädjften SRorgeu früh per
Sahn nach Sufama, bag Xfcifgt ber oberften

.Sdjiffgftaiion beg SualaBafluffeg. fgd) üiar na«

nirtid) über ben teitWeife gefcfiüftlidfen Siife«

erfolg enlläufcht, aber ba ber longo, obfdfon
BÖntaf gröfeer alg Selgien fetbft, nur eine meifee

SePötferung bon 16 000 ißerfonen aufmeift,

Bukama.

barunter nur etma ein Ißrogent fs-arnter, mar

audj nid)t biet mehr gu ermatten, obfdjon mir
früher mit einer Siehgudft ireibenbeu ©rofe«

firma oeri)ältnigmäfeig gang anfeimtiche lim«
fäfee ergiett hatten. SBir tarnen, bag ' helfet nur
etma gmoff Seifenbe, mobon meifteng Serioat«

tunggbeamte, urn 4 llbr nachmittags in Su«

tama an, unb ber Heine, mit tpotg gefeuerte

3ïabbampfer tourbe gerabe bon einfeeimifäten

Sträflingen mit bem Sremtfeotg unb ber ein«

gigen gradft, bag helfet Saufenben bon getrocE«

neten fetten unb Rauten Metben, bereu cfet

hafter ©eftant mid) Beinahe über bag San«

bunggbrett hinuntertoarf, alg er mir ptöfetidj

buret) ben eintreffenben StBenbminb entgegen-

geweht tourbe, ©g tourbe fpäter bamit nod)

fdftimrner, alg bie Sonne ben gangen Sag über

barauf brannte unb ber ©crud) faini bemjeni«

gen ber etloa öreihunbert ©ingeborenen —
Stürmer, grauen unb XtinCcr — bie ebenfatfg

beförbert tourben, ung Wenigen Petbliebenen

Seifenben, einem SJÎilitârïommanbantén, feiner

grau, einem gu ber SHtomcto=©Olbmine fahrein
ben Stedja niter unb mir fetbft manchmal faft
bie Sefinnung raubte, ©ine Stugafet ber ©inge=

borenen tonnte fid) mot)I auf bem Sdüffsbobcn
niebertaffen, bie meiften mufeten febodi auf ben

.SpotgPrügein, bie cbenfaïtg auf beut ®ecf tagen,

„Staig nehmen". Oberhalb beg Sd)iffgOcrbcdg
Waren Pier Heine SDoppetfabinen, ohne irgenb«

toeldjeg S'cobitiar aufeer ben Selten,.eine Üa=

Bine für ben betgifdfen Kapitän unb feine Heine,

aber tüchtige unb tapfere Setgifdje gtöu, unb

bie ^ommanbofabine. Sag Schiff fuhr um
5 lifer ab, gemütlich ben gtufe Iginrt-nter. Salb

ging febod) bie Sonne unter; eg tourbe rafefe

buittel; ber Scheinwerfer tourbe angegünbet,

unb auf einmal ftürgten Saufenbc, ja geioife

Stiftionen Pon Siiicten aller SIrt auf ung nie«

ber. SÊSir mufeten fofort in bie mit SrdftiA
an genftern unb Stiren gut Perfehenen Stabi«

neu guriiet, unb eg blieb niefeig anbereg übrig,
alg fid) unter bag Siogtitonep auf bag Sett gu

legen, Big gum Sadjieffen gerufen tourbe. ®er
Sifd) beg gang fleinen Spcifegumnerg tourbe im
©untetn gebeett, unb alg alle fofort erfchienen

Waren, tourbe Sicfet gemacht; eg tourbe fduieÏÏ
etloag Suppe unb SonferPen mit Srot oergefert
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stark gesunkenen Kupferpreises auf dein Welt-

markt; der Champagner floß uicht mehr in
Strömen wie bis zum Jahre 1929. Die Leute

waren durchaus zufrieden, genügend Wasser für
sich, den Haushalt und Unterhalt des Gartens
sich verschaffen zu können, und so ließ ich die

Muster ruhig, aber ungern versiegeln, nahm

nur Musteraufträge entgegen, machte Notizen,
und auch diese Probe- oder Musteraufträge
mußten erst noch von den Hauptsitzen der be-

treffenden Geschäftshäuser-in Brüssel und Ant-
werpen bestätigt werden. Der „zufällig" anwe-

sende japanische Handelsattache aus der Türkei
machte sich in einem der kleinereu Verkaufs-
lüden durch sein herablassendes, geradezu belei-

lügendes Benehmen gegenüber der sehr höflichen

belgischen Besitzerin sehr unangenehm bemerk-

bar.
Da die viertägige Eisenbahnfahrt zurück nach

Bulawayo und hinunter nach Beira, sowie die

Weiterfahrt per Schiff während fünf bis sechs

Tagen der heißen Küste entlaug bis Mombasa
viel teurer gekommen wäre als die direkte Land-

durchquerung über den Tanganyika- und den

Viktoriasee, die bis Kisumu nur 23 Pfund Ster-
ling kostete, entschloß ich mich endgültig für diese

Strecke und reiste am nächsten Morgen früh per
Bahn nach Bukama, das heißt der obersten

Schiffsstation des Lualabaflufses. Ich war na-
lürlich über den teilweise geschäftlichen Miß-
erfolg enttäuscht, aber da der Kongo, obschon

69mal größer als Belgien selbst, nur eine weiße

Bevölkerung von 16 999 Personen aufweist,

darunter nur etwa ein Prozent Farmer, war
auch nicht viel mehr zu erwarten, obschon wir
früher mit einer Viehzucht treibenden Groß-

firma verhältnismäßig ganz ansehnliche Um-
sätze erzielt hatten. Wir kamen, das heißt nur
etwa zwölf Reisende, wovon meistens Verwal-
tungsbeamte, um 4 Uhr nachmittags in Bu-
kama an, und der kleine, mit Holz gefeuerte

Raddampfer wurde gerade von einheimischen

Sträflingen mit dem Brennholz und der ein-

zigen Fracht, das heißt Tausenden von getrock-

neteu Fellen und Häuten beladen, deren ekel-

hafter Gestaul mich beinahe über das Lan-
dungsbrett hinunterwarf, als er mir plötzlich

durch den eintreffenden Abendwind entgegen-

geweht wurde. Es wurde später damit noch

schlimmer, als die Sonne den ganzen Tag über

darauf brannte und der Geruch samt demjeni-

gen der etwa dreihundert Eingeborenen —
Männer, Frauen und Kinder — die ebenfalls

befördert wurden, uns wenigen verbliebenen

Reisenden, einem Militärkommandanten, seiner

Frau, einem zu der Kilomoto-Galdmine fahren-
den Mechaniker und mir selbst manchmal fast

die Besinnung raubte. Eine Anzahl der Einge-
borenen konnte sich Wohl auf dem Schiffsboden

niederlassen, die meisten mußten jedoch auf den

Holzprügeln, die ebenfalls auf dem Deck lagen,

„Platz nehmen". Oberhalb des Schiffsverdccks

waren vier kleine Dappelkabinen, ohne irgend-

welches Mobiliar außer den Betten, eine Ka-
bine für den belgischen Kapitän und seine kleine,

aber tüchtige und tapfere belgische Frau, und

dse Kommandokabine. Das Schiff fuhr um
p Uhr ab, gemütlich den Fluß hinunter. Bald

ging jedoch die Sonne unter; es wurde rasch

dunkel; der Scheinwerfer wurde angezündet,

und auf einmal stürzten Tausende, ja gewiß

Millionen von Mücken aller Art auf uns nie-

der. Wir mußten sofort in die mit Drahtnetz
an Fenstern und Türen gut verseheneu Kabi-
neu zurück, und es blieb nichts anderes übrig,
als sich unter das Moskitonetz auf das Bett zu
legen, bis zum Nachtessen gerufen wurde. Der
Tisch des ganz kleinen Speisezimmers wurde im
Dunkeln gedeckt, und als alle sofort erschienen

waren, wurde Licht gemacht; es wurde schnell

etwas Suppe und Konserven mit Brot verzehrt
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— ftifdjeg ßkmiijc ober 0b fi ïann man bort
ltirgenbg taufen, toeil in bern juntpfigcn ©einer
beg gluffeg nidjtg alg 33ufdj, ©tag rtnb einige
Dülmen raadüen. ©er iieffdjtoarge Sïeger, loe!»

cljer un§ Beim ©ffen Bebiente, gefiel mir gut; ich

lief; anfragen, too er ïfèrTonune. ©ie mir ing
grangöfifdje überfefste "Sluitoort lautete: „Je
«uis un enfant du Bon Dieu." @r Imite offenbar
früher eine Miffiongfchute befudji. Stadler M)r=
feit alte toieber in bie Sabine gunt Sefen gutiief.
©ie ©ingebotenen felbft faïjen fchtoädjlidj au§;
fie leben nur bon ben Saften beg gluffeg, feien
aUetbingg nie traut; aber toenn fie I)ie unb ba
ettoag Manioïmct)! nà) betfdjaffeit tonnen, fo

fei eg ein fdtciteg ßetfermal)! für fie. 21m nach»

fteit ©ag bitrdfquerten toir ben ©algfee Sifale;
bag ©cfjiff toanb fidj ben gangen ©ag in faft
enblofen SBinbungen buret) bie enge gahttinue
I)inburd), unb eg toar bemü'henb, troig beg ftän»
bigen galjteng, immer toieber bie gleichen tti.ebe»

ren Ipiigel bot» unb rüdtoärtg gu fefjen. ©er
gange ©ee ift mit 5ßapt)tugftauben bidjt über»

toadjfen, bie oft ihren ©taubort plöijlid} toedj»

fein; bag ©djiff muffte manchmal gtoei» big btei»

mal an einer befonberg jpiigigen Se'fjre aufeigen,

big eg bur^'fam, unb toir erreidfteu bann enb=

lid) ant itächften ©ag gegen SIBenb bie belgifdje
SBafferftation, too brei IBeamie finb für bie

Mefjtnftrumente unb namentlich bafitr forgen,
baff bie gahttinne für bag ©djiff immer frei
Bleibt, ©a. toimmelt eg bon Sroïobilen. infolge
ber großen ©efalgt toerben jetoeilg ettoa bteifjig
gute ©ingebotenenfcfjtoimtnet angefte'tlt, bie git=

fammeit mit fdjatfen großen Meffetn bie f$a=

Phxufffauben tief unter ber Sßafferflädje ab»

fdjneiben, bamit ber ©cijifftoeg toieber frei toirb.

©ie Beamten Igaben nur ettoa tjunbert Meter
alg ©pagietgang bor bent Sanbunggfteg gur
Verfügung; alleg ift berfumpft; fie muffen
gtoeieinljalb gatjre bort bleiben, big fie abge»

löft toerben, finb alfo gang auf fidj angetoiefen.
SIber felbft unter biefen fdftoierigen 23erf|ält=

niffen toar ein freunbfdjaftlidjer löer'felgr unter
ihnen fdjeint'g nidjt möglich, bertir Madame la
Capitaine unb Madame la Mécanicienne, bie
beibe in eleganten ©ommertoiletten unb Ritten
am Sanbunggfteg getrennt ftanben, alg bag

©djiff aitfam, bertrugen einanber nicht.
©ag ©rofjartigfte an ber gangen galjrt I)ät=

ten bie Dielen ©lefanten» unb Slntilofoenljerben
ufto. fein folleu ; aber ba infolge ber abnormal
großen Jtegeitgüffe ber borangebenbett Sßodjeu
ber glujj toeit über bie. Ufer getreten toar, tonn»
ten bie ©iere am Slbettb überhaupt nicht an bie

llfer heranhommen, unb toir faljeit gu unferem
S3ebauern nur einige SIntilopengruppen, bie fidj
um ung natürlich gar nicht tüntmerten. ©ag
©djiff hielt toeiter unten an mehreren glufj»
ftationen, lub ©ingeborene ein unb aug, aber
teilte gradji, toeil bieg fogufagen teilt SSertetjrg»

gebiet, fonberit nur ein ©utdjganggtoeg ift. ©er
Sapiiäit toollte mir an gtoei ©agert eine fdjtoatge
grau aug ben ipaffagierett berfthaffen unb
tonnte gar nicht berftehen, baff idj teilt Sieb»

habet toar, bielmehr nur mit grofger greube gu»

fa'b, toie bie Steger fidj nach febem Mahl forg»

fältig ben Munb fpülten unb eine Stegermutter
jetoeilg früh iutt Morgen ihren ettoa adjtjaljti»
gen, gut getoachfenen Snaben tüchtig toufefj, ben

gangen Sörper, unb fdjliefglidj nod) ben Jteft beg

SBaffertübelg über it»n Ijeruntetgofj,

((fortfe^ung folgt.)

UFEM TODBETT

Hans Zulliger

Er lost eim nümm —
Und luegt eim niimmen aa —
Ghört er e Stimm?

Wie töiff erstuunet lyt er da.

Er Iaht si nümmemeh vom Lyde störe,
Er schnuufet lys u lyt ergäbe, stille,
Wie wenn er öppis angers würdi g'höre

Mit eme fyne Glänze fülle
Si syner Ouge — luege dür u dür —

Me gspürt: er gseht scho änevür!
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— frisches Gemüse oder Obst kann man dort
nirgends kaufen, weil in dem sumpfigen Gebiet
des Flusses nichts als Busch, Gras und einige
Palmen wachsen. Der tiefschwarze Neger, wel-
cher uns beim Essen bediente, gefiel mir gut; ich

ließ anfragen, wo er herkomme. Die mir ins
Französische übersetzte Antwort lautete: „llo
müs un oiànt à Lou Oisu," Er halte offenbar
früher eine Missionsschule besucht. Nachher kehr-
ten alle wieder in die Kabine, zum Lesen zurück.
Die Eingeborel?en selbst sahen schwächlich aus;
sie leben nur von den Fischen des Flusses, seieu

allerdings nie krank; aber wenn sie hie und da

etwas Maniokmehl sich verschaffen können, so

sei es ein seltenes Leckermahl für sie. Am nach-

sien Tag durchquerten wir den Salzsee Kisale;
das Schiff wand sich den ganzen Tag in fast
endlosen Windungen durch die enge Fahrrinne
hindurch, und es war bemühend, trotz des stän-
digen Fahrens, immer wieder die gleichen ni.ede-

ren Hügel vor- und rückwärts zu sehen. Der
ganze See ist mit Papyrusstauden dicHt über-
wachsen, die oft ihren Standort plötzlich wech-

sein; das Schiff mußte manchmal zwei- bis drei-
mal all einer besonders spitzigen Kehre ansetzen,

bis es durchkam, und wir erreichten dann end-

lich ani nächsten Tag gegen Abend die belgische

Wafserstation, wo drei Beamte sind für die

Meßinstrumente und namentlich dafür sargen,
daß die Fahrrinne für das Schiff immer frei
bleibt. Da wimmelt es von Krokodilen. Infolge
der großen Gefahr werden jeweils etwa dreißig
gute Eingeborenenschwimmer angestellt, die zu-
sammen mit scharfen großen Messern die Pa-
pyrusstauden tief unter der Wasserfläche ab-

schneiden, damit der Schiffweg wieder frei wird.

Die Beamten haben nur etwa hundert Meter
als Spaziergang vor dem Landungssteg zur
Verfügung; alles ist versumpft; sie müssen

zweieinhalb Jahre dort bleiben, bis sie abge-
löst werden, sind also ganz auf sich angewiesen.
Aber selbst unter diesen schwierigen Verhält-
nissen war ein freundschaftlicher Verkehr unter
ihnen scheint's nicht möglich, denn ààms lu
Espàins und Naiàino lu Nàgnieioims, die
beide in eleganten Sommertoiletten und Hüten
am Landungssteg getrennt standen, als das

Schiff ankam, vertrugen einander nicht.
Das Großartigste an der ganzen Fahrt hät-

ten die vielen Elefanten- und Antilopenherden
usw. sein sollen; aber da infolge der abnormal
großen Regengüsse der vorangehenden Wochen
der Fluß weit über die Ufer getreten war, könn-
ten die Tiere am Abend überhaupt nicht an die

Ufer herankommen, und wir sahen zu unserem
Bedauern nur einige Antilopengruppen, die sich

um uns natürlich gar nicht kümmerten. Das
Schiff hielt weiter unten an mehrereil Fluß-
stationen, lud Eingeboreile ein und aus, aber
keine Fracht, weil dies sozusagen kein Perkehrs-
gebiet, sondern nur ein Durchgangsweg ist. Der
Kapitän wollte mir an zwei Tagen eine schwarze

Frau aus den Passagieren verschaffen und
kannte gar nicht verstehen, daß ich kein Lieb-
Haber war, vielmehr nur mit großer Freude zu-
sah, wie die Neger sich nach jedem Mahl sorg-

fältig den Mund spülten und eine Negermutter
jeweils früh am Morgen ihren etwa achtjähri-
gell, gut gewachsenen Knaben tüchtig wusch, den

ganzen Körper, und schließlich noch den Rest des

Wasscrkübels über ihn heruntergoß.

(Fortsetzung folgt.)

Raus

Ils lost eiln NÜININ —
lueZt eiln nüinineii ÄÄ. —

(^kört er e Ztimin?
sVis töilk erstuunet lyt er à.
Lr laìn si nürriinerneir vein I^öe störe,

Lr sesnunlet ws n l)?t erZâbs, stille,
^Vie >vemi er öppis anZers ^vüröi A'köre

slit sine l^ne Olän?s külls

Li s^ner Ougs — Inege äür u äür —

sle gspürti er Zsslrt solro änevür!
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